
                EINLADUNG
zur Vortrags- und Diskussionsveranstaltung:

   Der alltägliche Rassismus  darf nicht Alltag bleiben ! 
   Stehen wir vor einer neuen Epoche der Beziehungen 
   zwischen Europa und Afrika ?

Dienstag  12. Juni 2007 um 19.30 Uhr im IBZ
Internationales Begegnungszentrum Karlsruhe    Kaiserallee 12 d   Karlsruhe

Betrachtet  man  die  Ankündigungen,  so  hat  auf  der  politischen  Agenda  der  G8  
Verantwortlichen die Beziehung zu Afrika eine hohe Priorität. Werden die Ergebnisse  des 
G 8 Gipfels in Heiligendamm diesen Ankündigungen gerecht ?

Die wissenschaftliche Elite afrikanischer Länder lehrt und studiert an amerikanischen und 
europäischen  Universitäten  und  Forschungsstätten.  Rückt  Afrika  durch  die  rasant 
entwickelten  technischen  Kommunikationsmöglichkeiten  näher  an  Europa?   Welche 
Folgen hat dies für die Entwicklung afrikanischer Gesellschaften und Staaten ?

Durch  den  „kleinen  Dienstboteneingang“  kommen  teilweise  unter  gefährlichen 
Bedingungen  arme AfrikanerInnen, die für wenig  Geld  notwendige  Dienstleistungen  in 
Europa erbringen. Nivelliert die fortschreitende Globalisierung Unterschiede oder werden 
soziale  Gegensätze  verschärft  ?  Was  können  wir  vor  Ort  für  ein  friedliches 
Zusammenleben mit Menschen aus Afrika  in unserer lokalen Verantwortlichkeit tun ?  

Es  referiert 
Prof. Dr. Tirmiziou Diallo
Soziologe und Anthropologe aus  Guinea, studierte an der Universität Frankfurt am Main 
und lehrte anschließend an der Freien Universität Berlin. Seine Schwerpunkte sind Nord-
Süd  Beziehungen, Globalisierung und interkulturelles Lernen. Seit einiger Zeit lehrt er in 
Dakar/Senegal und Conakry/Guinea.

Am anschließenden Rundgespräch werden teilnehmen:
Dr. Klaus  Hirsch,  ehem Studienleiter Ev.Akademie Bad Boll
John Detou, Ladenbesitzer in Karlsruhe
Brigitte Wimmer, ehem. Mitglied des Bundestags  mit dem Schwerpunkt Afrika
Werner Kersting, Initiative Pro Afrika 
N.N.  / Stadt Karlsruhe

Veranstalter: Initiative Pro Afrika e.V., Internationales Begegnungszentrum
Die Veranstaltung wird gefördert durch die Stiftung für Entwicklungs-Zusammenarbeit 
Baden-Württemberg (SEZ)


